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Bedienungsanleitung DP3 Report 

 
1. Voraussetzungen 
• Messgerät ecom-DP3 
• PC mit Kartenlesegerät und Betriebssystem ab Win2000 
• SD-Karten oder MM-Karten von ecom 
• Kartengröße min. 32 MB - max. 2 GB 
• Karte auf 16 bit FAT formatiert 
 
2. Programm installieren 
• Programm vom Produkt Stick installieren oder 
• Programm von www.ecom.de herunterladen und installieren 
 
Bitte beachten Sie, dass: 
• Sie abhängig vom Betriebssystem als Administrator angemeldet sein müssen 
• Sie abhängig vom Betriebssystem die Installationsdateien vor der Installation entpacken (zip-Programm) müssen 
 
3. Programm starten 
• Programm durch Aufruf von „Start“ / „Programme >“ / „DP3 Report“ starten 
 
 
 

http://www.ecom.de/
http://www.rbr.de/
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4. Einstellungen 
• „Einstellungen“ / „Programm“ wählen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Kartenlaufwerk 
wählen 

Protokollanzeige 
ein/aus 

Einstellung 
übernehmen 

Einstellung 
übernehmen 

Firmenlogo für 
Formulare 
auswählen  

(160 x 50 Pixel) 

Firmendaten für 
Formulare eingeben 

http://www.ecom.de/
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5. Kundendaten editieren 
• Register „Kunden“ / „Details zum Kunden“ wählen 
• Schaltfläche „Neu“ betätigen 
• Kundennummer eingeben 
• Feld „Name mit linker Maustaste aktivieren 
• Eintrag vornehmen 
• Weitere Felder aktivieren und ausfüllen 
• Kundendaten mit Scaltfläche „Speichern“ abspeichern 

Legt eine Kundendaten: 
Kundennummer;Name;Straße;PLZ/Ort;

Telefon;Sonstiges<CR/LF> 
als csv-Datei an 

Importiert Kundendaten die im Format: 
Kundennummer;Name;Straße;PLZ/Ort; 

Telefon;Sonstiges<CR/LF> 
vorliegen 

Es wird versucht Fehler 
in der Datenbank zu 

beheben  

Speicherplatz der 
Daten wird 
minimiert 

Vorsicht: Entfernt alle  
Daten aus der  

Datenbank 

Legt für jeden Formulartyp 
einen Demodatensatz auf der 

SD oder MMC an 

Kundendaten 
löschen 

Gespeicherte Messungen an 
Anlagen des Kunden 

Kundendaten 
ändern 

Eingabe 
abbrechen 

Kundendaten 
speichern 

Neuen Kunden 
anlegen 

Liste aller 
Kunden 

http://www.ecom.de/
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6. Kundenauswahl 
• Register „Kunden“ / „Kundenübersicht“ wählen 
• Gewünschten Kunden mit linker Maustaste wählen 
• Zur Auswahl mehrere Kunden <Strg> Taste gedrückt halten  
  (mit <Strg> <A> werden alle Kunden aüsgewählt) 
• Gewählte Kunden mit „Markierte Kunden auf Karte speichern“ 
  auf SD oder MMC speichern 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
7. Messungen von SD oder MMC übernehmen 
• Register „Messungen zum Kunden“ / „Alle Messungen beim Kunden“ wählen 
• SD oder MMC ins Kartenlaufwerk am PC einlegen 
• Schaltfläche „Von Karte laden“ zur Übernahme der Messungen betätigen 
• Die Messungen werden automatisch den gespeicherten Kundennummern zugeordnet  
  (neue Kundennummern werden neu angelegt) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Messungen von SD 
oder MMC übernehmen 

Gewählte Kunden 
werden auf SD oder 
MMC geschrieben 

Gespeicherte Messungen 
an Anlagen des Kunden 

Suchbegriff 
eingeben 

Kunden suchen Neuen Kunden 
anlegen 

Gewählte 
Kunden löschen 

http://www.ecom.de/
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8. Detais zur Messung 
• Register „Messungen zum Kunden“ / „Details zur Messung“ wählen  
• Schaltfläche „Ändern“ zum Anlegen oder Ändern des Memofelds zur Messungen betätigen 
• Eingaben/Änderungen vornehmen und speichern (Schaltfläche „Speichern“) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
• Schaltfläche „Messreihe ansehen“ zur Anzeige von der Messwertverläufe betätigen 
• Schaltfläche „Datenexport“ zum Speichern der Messwerte im Excel-Format (als xls- oder csv-Datei) 

Messwert- / Grafikverlauf 
ansehen 

Memo zur Messung 
erstellen oder ändern 

Werteverlauf während 
der Messung 

Messdaten im Excel-
Format exportieren 

http://www.ecom.de/
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9. Formular zur Messung ausfüllen 
• Register „Messungen zum Kunden“ / „Alle Messungen beim Kunden“ wählen  
• Schaltfläche „Formular anzeigen“ zum Ausfüllen des Formulars betätigen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
• Ankreuzfelder können mit der linker Maustaste verändert werden 
• Editierfelder können mit der linker Maustaste aktiviert und anschließend ausgefüllt werden 
•  „Vorgabe speichern“ speichert den aktuelle Stand des Formulars als Vorgabe für alle Messungen dieses Typs 
 

Formular 
ausfüllen 

Formularanzeige 

Ankreuzfeld 

Editierfeld 

Als PDF 
speichern 

Ausgefülltes Formular als 
Standard speichern 

http://www.ecom.de/


 

ecom GmbH | Am Großen Teich 2 | D-58640 Iserlohn | www.ecom.de | Stand: 06/2022 

Technische Änderungen vorbehalten | Technical modifications reserved. 

• Messwertverlauf der gewählten Messung (z.B. Belastungsprüfung) mit linker Maustaste übernehmen 
• ggf. zweite Messung (z.B. Dichtheitsprüfung) wählen und Messwertverlauf mit linker Maustaste übernehmen 
• Schaltfläche „PDF erzeugen“ zum Öffnen des Formulars als PDF-Datei betätigen  
  (es wird der auf dem PC installierte PDF-Reader benutzt - ggf. Datei speichern / drucken) 
 

Grafischen Messwertverlauf 
der gewählten Messung 

übernehmen 

Passende Messung wählen 
und Grafischen 

Messwertverlauf übernehmen 

http://www.ecom.de/


Protokoll über Belastungs- und Dichtheitsprüfung für die Gasleitung

KN : 

Name :

Straße :

PLZ/Ort :

Telefon : 

Sonstiges : 

Max. Betriebsdruck in hPa : 

Die Gasleitung wurde  als Gesamtleitung in Teilabschnitten geprüft

Prüfmedium Luft Stickstoff 

Alle Leitungen sind mit metallenen Stopfen, Kappen, Steckscheiben oder Blindflanschen verschlossen. 

Gasinstallation <= 100 hPa (Niederdruck) 

1. Belastungsprüfung 

1.1 Armaturen

ausgebaut

eingebaut (Nenndruck >= Prüfdruck)

1.2 Prüfdruck 0,1 MPa

1.3 Prüfzeit 10 Minuten 

1.4 Prüfdruck während der Prüfzeit nicht gefallen 

2. Dichtheitsprüfung 

2.1 

2.2

2.3 

2.4

2.5 

Die Armaturen sind eingebaut. 

Prüfdruck 150 hPa

Prüfzeit nach Tabelle 

Prüfdruck während der Prüfzeit nicht gefallen

Die Anlage ist dicht. 

Leitungs-
volumen

Anpassungs-
zeit 

Mindest-
Prüfdauer

< 100 l

>= 100 l < 200 l 

>= 200 l 

10 min 

30 min 

60 min 

10 min 

20 min 

30 min 

Belastungsprüfung

Dichtheitsprüfung

Ort / Datum : Unterschrift des Prüfers

 ·  · 

 ·  · 

Prüfdruck / hPa

Prüfdruck / hPa 

Unterschrift des Auftraggebers

Messung erstellt mit ecom DP3/4711-1

Startdruck :

Enddruck :

Startdruck :

Enddruck :

Starttemp. :

Endtemp. :

Starttemp. :

Endtemp. :

MT2/FRM_DE_BTTRGI2018/V1

Protokoll über Belastungs- und Dichtheitsprüfung für die Gasleitung

KN : 

Name :

Straße :

PLZ/Ort :

Telefon : 

Sonstiges : 

Max. Betriebsdruck in hPa : 

Die Gasleitung wurde  als Gesamtleitung in Teilabschnitten geprüft

Prüfmedium Luft Stickstoff 

Alle Leitungen sind mit metallenen Stopfen, Kappen, Steckscheiben oder Blindflanschen verschlossen. 

Gasinstallation <= 100 hPa (Niederdruck) 

1. Belastungsprüfung 

1.1 Armaturen

ausgebaut

eingebaut (Nenndruck >= Prüfdruck)

1.2 Prüfdruck 0,1 MPa

1.3 Prüfzeit 10 Minuten 

1.4 Prüfdruck während der Prüfzeit nicht gefallen 

2. Dichtheitsprüfung 

2.1 

2.2

2.3 

2.4

2.5 

Die Armaturen sind eingebaut. 

Prüfdruck 150 hPa

Prüfzeit nach Tabelle 

Prüfdruck während der Prüfzeit nicht gefallen

Die Anlage ist dicht. 

Leitungs-
volumen

Anpassungs-
zeit 

Mindest-
Prüfdauer

< 100 l

>= 100 l < 200 l 

>= 200 l 

10 min 

30 min 

60 min 

10 min 

20 min 

30 min 

Belastungsprüfung

Dichtheitsprüfung

Ort / Datum : Unterschrift des Prüfers

 ·  · 

 ·  · 

Prüfdruck / hPa

Prüfdruck / hPa 

Unterschrift des Auftraggebers

Messung erstellt mit ecom DP3/4711-1

Startdruck :

Enddruck :

Startdruck :

Enddruck :

Starttemp. :

Endtemp. :

Starttemp. :

Endtemp. :

MT2/FRM_DE_BTTRGI2018/V1



Protokoll zur Gebrauchsfähigkeit der Leitungsanlage

KN : PLZ/Ort :

Name : Telefon : 

Straße : Sonstiges : 

geschlossen nicht geschlossen

 ·  · 

 ·  · 

Gebäudeart:

Auftraggeber vertreten durch: 

Auftragnehmer vertreten durch:

Kontrolle der Rohrleitung:

Verbleibende Leitungsöffnungen vorschriftsmäßig verwahrt

Prüfmedium:

Leitungshalterung in Ordnung

Leitung frei von mechanischer oder thermischer Belastung

Leitung äußerlich frei von optischen Veränderungen oder Korrosion

Leitungsverlauf in Hohlräumen be-/entlüftet

Gasschlauchleitungen spannungs-,knick- und verdrehfrei

Potentialausgleich vorhanden

Bemerkungen: 

Nein

Ja

Bemerkung

Nein

Leckmengenmessung

Nein

Zugänglichkeit i.O.

Kontrolle der Absperreinrichtung

Hauptabsperreinrichtung:

Gaszählerabsperreinrichtung:

Bedienbarkeit i.O.

Zugänglichkeit i.O.

Zugänglichkeit i.O.

Bedienbarkeit i.O.

Ja

Ja

geprüft.

Bedienbarkeit i.O.

Ja

Nein Bemerkung

Ja

Ja

Betriebsgas

Bemerkung: 

Nein

Nein

Geräteabsperreinrichtung(en)

Bemerkung

Bemerkung

Bemerkung

Bemerkung

EFH

Zählerstand (m³) : 

Gasleitung

Luft

Die wurde als Gesamtleitung

MT3/FRM_DE_GGTRGI_2008/V1

Anschrift Gebäude-/Wohnungsnutzer:

MFH Sonstige

Zählernummer:

Ja Nein

Gasgeräteabsperreinrichtung(en):

in Teilen

MT3 10000 Ort 8

Name 8 02371-9455

Strasse 8 02371-40305



Leckmengenmessung durchgeführt mit: Leckmengenmessgerät

graphisch

rechnerisch

Betriebsdruck hPa

Prüfdruck hPa

l/hErmittelte Leckmenge

Weitere Mängel: 

Ergebnis der Gebrauchsfähigkeitsprüfung

Unbeschränkte Gebrauchsfähigkeit

Verminderte Gebrauchsfähigkeit

Keine Gebrauchsfähigkeit

(Gasleckmenge < 1 l/h und keine weiteren Mängel )

(Gasleckmenge >= 1 l/h und < 5 l/h )

Die Leitungsanlage muss innerhalb von 4 Wochen nach dieser Feststellung Instand gesetzt werden!

Die Leitungsanlage ist unverzüglich außer Betrieb zu nehmen und muss Instand gesetzt werden-

Bemerkungen:

Datum:

Unterschrift Prüfer

Unterschrift Kunde (Vertreter)

Protokollausdruck des Messgerätes wurde an den Kunden überreicht.

Die Durchführung dieser Prüfung  erfolgte nach der DVGW-TRGI und stellt den momentanen Zustand der Anlage dar.

(Gasleckmenge >= 5 l/h )

DP3/4711-1



Protokoll über Druck- und Dichtheitsprüfung für die Flüssiggasleitung

KN: PLZ/Ort :

Name : Telefon : 

Straße : Sonstiges : 

Max. Betriebsdruck in bar : 

Die Gasleitung wurde als Gesamtleitung in

Prüfmedium Luft Stickstoff

Teilabschnitten geprüft

1. Druckprüfung

1.1 Armaturen 

ausgebaut

eingebaut (Nenndruck >= Prüfdruck)

1.2 Prüfdruck bar (1,1-facher Wert des Betriebsdrucks / min. 1 bar)

1.3 Prüfzeit Minuten (min. 10 Minuten / bei teilweise erdverlegten Leitungen 30 Minuten)

1.4 Prüfdruck während der Prüfzeit nicht gefallen

2. Dichtheitsprüfung

2.1 Die Armaturen sind eingebaut.

2.2 Prüfdruck 150 mbar

2.3 Prüfzeit 10 Minuten

2.4 Prüfdruck während der Prüfzeit nicht gefallen

2.5 Die Anlage ist dicht.

Druckprüfung

Prüfdruck / bar

Dichtheitsprüfung

Prüfdruck / mbar

Ort / Datum : Unterschrift des Prüfers Unterschrift des Auftraggebers

 ·  · 

 ·  · 

Messung erstellt mit ecom 

Startdruck :

Enddruck :

Startdruck :

Enddruck :

Starttemp. :

Endtemp. :

Starttemp. :

Endtemp. :

DP3/4711-1

MT14/FRM_DE_DDGAS_TRF/V1

Protokoll über Druck- und Dichtheitsprüfung für die Flüssiggasleitung

KN: PLZ/Ort :

Name : Telefon : 

Straße : Sonstiges : 

Max. Betriebsdruck in bar : 

Die Gasleitung wurde als Gesamtleitung in

Prüfmedium Luft Stickstoff

Teilabschnitten geprüft

1. Druckprüfung

1.1 Armaturen 

ausgebaut

eingebaut (Nenndruck >= Prüfdruck)

1.2 Prüfdruck bar (1,1-facher Wert des Betriebsdrucks / min. 1 bar)

1.3 Prüfzeit Minuten (min. 10 Minuten / bei teilweise erdverlegten Leitungen 30 Minuten)

1.4 Prüfdruck während der Prüfzeit nicht gefallen

2. Dichtheitsprüfung

2.1 Die Armaturen sind eingebaut.

2.2 Prüfdruck 150 mbar

2.3 Prüfzeit 10 Minuten

2.4 Prüfdruck während der Prüfzeit nicht gefallen

2.5 Die Anlage ist dicht.

Druckprüfung

Prüfdruck / bar

Dichtheitsprüfung

Prüfdruck / mbar

Ort / Datum : Unterschrift des Prüfers Unterschrift des Auftraggebers

 ·  · 

 ·  · 

Messung erstellt mit ecom 

Startdruck :

Enddruck :

Startdruck :

Enddruck :

Starttemp. :

Endtemp. :

Starttemp. :

Endtemp. :

DP3/4711-1

MT14/FRM_DE_DDGAS_TRF/V1



Druckprobenprotokoll für Trinkwasseranlagen Prüfmethode nass

KN : 

Name :

Straße :

PLZ/Ort :

Telefon : 

Sonstiges : 

Ort / Datum : Unterschrift des Prüfers Unterschrift des Auftraggebers

 ·  · 

 ·  · 

Werkstoff des Rohrsystems : 

Verbindungsart : 

Anlagendruck : bar Umgebungstemperatur : ° C Wassertemperatur : ° C 

Die Trinkwasseranlage wurde geprüft als Gesamtanlage in  Teilabschnitten 

Alle Behälter, Geräte, Armaturen, die für den aufzubringenden Druck nicht geeignet sind,
sind während der Druckprüfung von der zu prüfenden Anlage / dem zu prüfenden Teilabschnitt getrennt.

Die zu prüfende Anlage / der zu prüfende Teilabschnitt ist mit filtriertem Wasser gefüllt und vollständig entlüftet.

Funktionsprüfung

Bei größeren Temperaturdifferenzen (ca. 10 K) zwischen Umgebungstemperatur und Füllwassertemperatur 
wurde nach dem Befüllen eine Wartezeit von 30 Minuten für den Temperaturausgleich eingehalten.

Druck entspricht dem Versorgungsdruck von  bar, jedoch maximal 6 bar (oder Herstellerangaben).

Sichtprüfung der Leitungsanlage ist erfolgt.

Während der Funktionsprüfung (15 Minuten) wurden kein Druckabfall und keine Undichtigkeit festgestellt.

Druckprüfung

Die Druckprüfung wurde mit einem Mindestprüfdruck von 11 bar durchgeführt.

Prüfzeit 30 Minuten 

Während der Druckprüfung wurden kein Druckabfall und keine Undichtigkeit festgestellt.

Erweiterte Druckprüfung bei kombinierter Installation

Druck wurde auf 5,5 bar abgesenkt.

Prüfzeit 120 Minuten

Während der erweiterten Druckprüfung wurden kein Druckabfall und keine Undichtigkeit festgestellt.

Bemerkungen : 

Die Prüfung der Anlage ist ordnungsgemäß erfolgt !

Funktionsprüfung

Prüfdruck / bar

Druckprüfung

Prüfdruck / bar

Erweiterte Druckprüfung

Prüfdruck / bar

Messung erstellt mit ecom DP3/4711-1

Startdruck :
Enddruck :

Startdruck :
Enddruck : 

Startdruck : 
Enddruck : 

Starttemp : 
Endtemp :

Starttemp : Starttemp : 
Endtemp : Endtemp :

MT6/FRM_DE_DTDIN8064N/V1

Druckprobenprotokoll für Trinkwasseranlagen Prüfmethode nass

KN : 

Name :

Straße :

PLZ/Ort :

Telefon : 

Sonstiges : 

Ort / Datum : Unterschrift des Prüfers Unterschrift des Auftraggebers

 ·  · 

 ·  · 

Werkstoff des Rohrsystems : 

Verbindungsart : 

Anlagendruck : bar Umgebungstemperatur : ° C Wassertemperatur : ° C 

Die Trinkwasseranlage wurde geprüft als Gesamtanlage in  Teilabschnitten 

Alle Behälter, Geräte, Armaturen, die für den aufzubringenden Druck nicht geeignet sind,
sind während der Druckprüfung von der zu prüfenden Anlage / dem zu prüfenden Teilabschnitt getrennt.

Die zu prüfende Anlage / der zu prüfende Teilabschnitt ist mit filtriertem Wasser gefüllt und vollständig entlüftet.

Funktionsprüfung

Bei größeren Temperaturdifferenzen (ca. 10 K) zwischen Umgebungstemperatur und Füllwassertemperatur 
wurde nach dem Befüllen eine Wartezeit von 30 Minuten für den Temperaturausgleich eingehalten.

Druck entspricht dem Versorgungsdruck von  bar, jedoch maximal 6 bar (oder Herstellerangaben).

Sichtprüfung der Leitungsanlage ist erfolgt.

Während der Funktionsprüfung (15 Minuten) wurden kein Druckabfall und keine Undichtigkeit festgestellt.

Druckprüfung

Die Druckprüfung wurde mit einem Mindestprüfdruck von 11 bar durchgeführt.

Prüfzeit 30 Minuten 

Während der Druckprüfung wurden kein Druckabfall und keine Undichtigkeit festgestellt.

Erweiterte Druckprüfung bei kombinierter Installation

Druck wurde auf 5,5 bar abgesenkt.

Prüfzeit 120 Minuten

Während der erweiterten Druckprüfung wurden kein Druckabfall und keine Undichtigkeit festgestellt.

Bemerkungen : 

Die Prüfung der Anlage ist ordnungsgemäß erfolgt !

Funktionsprüfung

Prüfdruck / bar

Druckprüfung

Prüfdruck / bar

Erweiterte Druckprüfung

Prüfdruck / bar

Messung erstellt mit ecom DP3/4711-1

Startdruck :
Enddruck :

Startdruck :
Enddruck : 

Startdruck : 
Enddruck : 

Starttemp : 
Endtemp :

Starttemp : Starttemp : 
Endtemp : Endtemp :

MT6/FRM_DE_DTDIN8064N/V1



Druckprobenprotokoll für Trinkwasseranlagen Prüfmethode trocken

KN : 

Name :

Straße :

PLZ/Ort :

Telefon : 

Sonstiges : 

Ort / Datum : Unterschrift des Prüfers Unterschrift des Auftraggebers

 ·  · 

 ·  · 

Werkstoff des Rohrleitungssystems : 

Anlagendruck : bar Umgebungstemperatur :  ° C Prüfmedientemperatur  :  ° C 

Prüfmedium : ölfreie Druckluft Stickstoff Kohlendioxid

Die Trinkwasseranlage wurde geprüft als Gesamtanlage in Teilabschnitten

Alle Leitungen sind mit metallenen Stopfen, Kappen, Steckscheiben oder Blindflanschen geschlossen.

Apparate, Druckbehälter oder Trinkwassererwärmer sind von den Leitungen getrennt.

Eine Sichtkontrolle aller Rohrverbindungen auf fachgerechte Ausführung wurde durchgeführt.

Dichtheitsprüfung - Prüfdruck 150 mbar

Prüfzeit bis 100 Liter Leitungsvolumen mind. 120 Minuten
Je weitere 100 Liter ist die Prüfzeit um 20 Minuten zu erhöhen.
Temperaturabgleich und Beharrungszustand von Kunststoffen werden abgewartet, danach beginnt die Prüfzeit.

Leitungsvolumen : Liter Prüfzeit : Minuten

Während der Prüfzeit wurde kein Druckabfall festgestellt.

Belastungsprüfung mit erhöhtem Druck

Temperaturabgleich und Beharrungszustand bei Kunststoffen werden abgewartet, danach beginnt die Prüfzeit.

Prüfdruck <= 50 DN max. 3 bar

Prüfdruck > 50 DN max. 1 bar

Prüfzeit 10 Minuten

Während der Prüfzeit wurde kein Druckabfall festgestellt.

Bemerkungen : 

Die Prüfung der Anlage ist ordnungsgemäß erfolgt !

Dichtheitsprüfung

Prüfdruck / mbar

Belastungsprüfung

Prüfdruck / bar

Verbindungsart :  

Messung erstellt mit ecom DP3/4711-1

Startdruck : 
Enddruck :

Startdruck :
Enddruck : 

Starttemp. :
Endtemp. :

Starttemp. :
Endtemp. :

MT9/FRM_DE_DTDIN8064T/V1

Druckprobenprotokoll für Trinkwasseranlagen Prüfmethode trocken

KN : 

Name :

Straße :

PLZ/Ort :

Telefon : 

Sonstiges : 

Ort / Datum : Unterschrift des Prüfers Unterschrift des Auftraggebers

 ·  · 

 ·  · 

Werkstoff des Rohrleitungssystems : 

Anlagendruck : bar Umgebungstemperatur :  ° C Prüfmedientemperatur  :  ° C 

Prüfmedium : ölfreie Druckluft Stickstoff Kohlendioxid

Die Trinkwasseranlage wurde geprüft als Gesamtanlage in Teilabschnitten

Alle Leitungen sind mit metallenen Stopfen, Kappen, Steckscheiben oder Blindflanschen geschlossen.

Apparate, Druckbehälter oder Trinkwassererwärmer sind von den Leitungen getrennt.

Eine Sichtkontrolle aller Rohrverbindungen auf fachgerechte Ausführung wurde durchgeführt.

Dichtheitsprüfung - Prüfdruck 150 mbar

Prüfzeit bis 100 Liter Leitungsvolumen mind. 120 Minuten
Je weitere 100 Liter ist die Prüfzeit um 20 Minuten zu erhöhen.
Temperaturabgleich und Beharrungszustand von Kunststoffen werden abgewartet, danach beginnt die Prüfzeit.

Leitungsvolumen : Liter Prüfzeit : Minuten

Während der Prüfzeit wurde kein Druckabfall festgestellt.

Belastungsprüfung mit erhöhtem Druck

Temperaturabgleich und Beharrungszustand bei Kunststoffen werden abgewartet, danach beginnt die Prüfzeit.

Prüfdruck <= 50 DN max. 3 bar

Prüfdruck > 50 DN max. 1 bar

Prüfzeit 10 Minuten

Während der Prüfzeit wurde kein Druckabfall festgestellt.

Bemerkungen : 

Die Prüfung der Anlage ist ordnungsgemäß erfolgt !

Dichtheitsprüfung

Prüfdruck / mbar

Belastungsprüfung

Prüfdruck / bar

Verbindungsart :  

Messung erstellt mit ecom DP3/4711-1

Startdruck : 
Enddruck :

Startdruck :
Enddruck : 

Starttemp. :
Endtemp. :

Starttemp. :
Endtemp. :

MT9/FRM_DE_DTDIN8064T/V1



Druckprobenprotokoll für Heizungsanlagen nach DIN 18380

KN : 

Name :

Straße :

PLZ/Ort :

Telefon : 

Sonstiges : 

Ort / Datum : Unterschrift des Prüfers Unterschrift des Auftraggebers

 ·  · 

 ·  · 

Werkstoff des Rohrleitungssystems : 

zulässiger max. Betriebsdruck (bezogen auf den tiefsten  Punkt der Anlage) : bar

Anlagenhöhe : m

Auslegungsparameter Vorlauftemperatur : 

Rücklauftemperatur : 

° C

° C

Beginn Datum : 

Uhrzeit : 

Prüfdruck : bar 

Ende Datum : 

Uhrzeit : 

Druckabfall : bar (max. 0,2 bar !)

Die oben genannte Anlage ist am auf die Auslegetemperaturen aufgeheizt worden und es konnten keine 

Undichtigkeiten festgestellt werden. Nach dem Abkühlen ergaben sich ebenfalls keine Undichtigkeiten. Eine 

Sichtprüfung bezüglich korrekter Verpressungen der Verbindungsstellen wurde durchgeführt.

Bei Einfriergefahr sind geeignete Maßnahmen (z.B. Verwendung von Frostschutzmitteln, Temperieren des

Gebäudes) zu treffen. Sofern für den bestimmungsgemäßen Betrieb der Anlage kein Frostschutz mehr erforderlich

ist, sind Frostschutzmittel durch Entleeren und Spülen der Anlage mit mindestens 3-fachem Wasserwechsel zu 

entfernen.

Frostschutzmittel wurde dem Wasser beigefügt Ja Nein

Ablauf wie oben erklärt Ja Nein

Bemerkungen : 

Druckprobe Heizungsanlage

Prüfdruck / bar

Die Prüfung der Anlage ist ordnungsgemäß erfolgt !

Messung erstellt mit ecom DP3/4711-1

Startdruck :

Enddruck :

Starttemp. :

Endtemp. :

MT4/FRM_DE_DHDIN18380/V1

__.__.____

Druckprobenprotokoll für Heizungsanlagen nach DIN 18380

KN : 

Name :

Straße :

PLZ/Ort :

Telefon : 

Sonstiges : 

Ort / Datum : Unterschrift des Prüfers Unterschrift des Auftraggebers

 ·  · 

 ·  · 

Werkstoff des Rohrleitungssystems : 

zulässiger max. Betriebsdruck (bezogen auf den tiefsten  Punkt der Anlage) : bar

Anlagenhöhe : m

Auslegungsparameter Vorlauftemperatur : 

Rücklauftemperatur : 

° C

° C

Beginn Datum : 

Uhrzeit : 

Prüfdruck : bar 

Ende Datum : 

Uhrzeit : 

Druckabfall : bar (max. 0,2 bar !)

Die oben genannte Anlage ist am auf die Auslegetemperaturen aufgeheizt worden und es konnten keine 

Undichtigkeiten festgestellt werden. Nach dem Abkühlen ergaben sich ebenfalls keine Undichtigkeiten. Eine 

Sichtprüfung bezüglich korrekter Verpressungen der Verbindungsstellen wurde durchgeführt.

Bei Einfriergefahr sind geeignete Maßnahmen (z.B. Verwendung von Frostschutzmitteln, Temperieren des

Gebäudes) zu treffen. Sofern für den bestimmungsgemäßen Betrieb der Anlage kein Frostschutz mehr erforderlich

ist, sind Frostschutzmittel durch Entleeren und Spülen der Anlage mit mindestens 3-fachem Wasserwechsel zu 

entfernen.

Frostschutzmittel wurde dem Wasser beigefügt Ja Nein

Ablauf wie oben erklärt Ja Nein

Bemerkungen : 

Druckprobe Heizungsanlage

Prüfdruck / bar

Die Prüfung der Anlage ist ordnungsgemäß erfolgt !

Messung erstellt mit ecom DP3/4711-1

Startdruck :

Enddruck :

Starttemp. :

Endtemp. :

MT4/FRM_DE_DHDIN18380/V1

__.__.____



Protokoll zur Dichtheitsprüfung nach DIN EN 1610

KN : 

Name :

Straße :

PLZ/Ort :

Telefon : 

Sonstiges : 

Ort / Datum : Unterschrift des Prüfers Unterschrift des Auftraggebers

 ·  · 

 ·  · 

Prüfobjekt : 

Von Schacht : bis Schacht : 

Rohrmaterial : 

Durchmesser : 

Länge (ca.) : Haltungsvolumen : 

Prüfverfahren : Prüfdruck : 

Prüfzeit : bei Druckwert : 

Beginn Füllen : bei Druckwert :

Beginn Prüfung : bei Druckwert : 

Prüfungsende nach : bei Druckwert : 

Prüfresultat : Druckabfall : 

Prüfgerät : 

Bemerkungen : 

Druckprobe Kanal

Prüfdruck / mbar

Die Prüfung ist ordnungsgemäß erfolgt !

Messung erstellt mit ecom DP3/4711-1

Startdruck : 

Enddruck : 

Starttemp. :

Endtemp. :

MT5/FRM_DE_KPDIN1610/V1

Protokoll zur Dichtheitsprüfung nach DIN EN 1610

KN : 

Name :

Straße :

PLZ/Ort :

Telefon : 

Sonstiges : 

Ort / Datum : Unterschrift des Prüfers Unterschrift des Auftraggebers

 ·  · 

 ·  · 

Prüfobjekt : 

Von Schacht : bis Schacht : 

Rohrmaterial : 

Durchmesser : 

Länge (ca.) : Haltungsvolumen : 

Prüfverfahren : Prüfdruck : 

Prüfzeit : bei Druckwert : 

Beginn Füllen : bei Druckwert :

Beginn Prüfung : bei Druckwert : 

Prüfungsende nach : bei Druckwert : 

Prüfresultat : Druckabfall : 

Prüfgerät : 

Bemerkungen : 

Druckprobe Kanal

Prüfdruck / mbar

Die Prüfung ist ordnungsgemäß erfolgt !

Messung erstellt mit ecom DP3/4711-1

Startdruck : 

Enddruck : 

Starttemp. :

Endtemp. :

MT5/FRM_DE_KPDIN1610/V1


